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Leonhardt contra Sonderegger

winzige Zipfelchen. (Sie bemüht sich

mit spitzen Fingern umständlich um
die Marke.)

Er: Was hast du wieder?
Sie: Agathe! Agathe!! Eine Schere!

Oder nein: eine Klebe! Etwas zum
Kleben!

Er: Jetzt eine Klebe? Aber!
Wozu denn?

Sie: Lass mich doch!
Er: Es ist spät, Liebste! Was

tust du?
Sie: Na, wenn man mir schreibt,

muss ich doch wohl antworten. Und
da will ich einfach diese Marke auf
meinen Brief tun.

Er: Liebste! Das ist doch Betrug.

Alt st. gallische,
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte

Sie: Wieso? Wenn die Marke gar
nicht abgestempelt ist? Oder fast
gar nicht? Ist das Betrug?

Er: und ausserdem Zeitverschwendung.

Sie nun gross und obenauf:
Entweder man hat die Pflicht, zu

sparen die Tendenz, zu sparen
dann muss man es auch in kleinen
Dingen tun

Das Oder bleibt sie schuldig.
Roda Roda

Ah so
Gläubiger zum Stubenmädchen:

«Ich möchte gerne Herrn Meyer
sprechen!»

Stubenmädchen: «Bedaure, er ist
nicht zu Hause!»

Gläubiger: «Aber ich habe ihn doch

vor ganz kurzem hier bei der Tür
eintreten sehen!»

Stubenmädchen: «Er Sie
wahrscheinlich auch!»

Statistik
Professor in einem Vortrag: «... und

dann fabriziert Deutschland alle Jahre
über drei Milliarden Dachziegel. Demnach

fallen auf jeden Kopf der
Bevölkerung mehr als 60 Ziegel.»

Definition
Junge: «Vater, was ist ein

Konkurs?»

Vater: «Wenn einer sein Geld in
die Hosentasche steckt, und den Gläubiger

die Jacke wegnehmen lässt.»

Ovignac ^senglei
aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftigungsmittel!
[rn Ausschank in allen guten Restaurant«.
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